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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser 

Zeit für einen Rückblick? Diese Frage kann doppeldeutig verstanden werden: Ent­
weder im Sinne einer Frage an Sie, geneigte Leserin, werter Leser, ob Sie Zeit für 
das Lesen meines Rückblicks haben oder die Frage von mir an Sie, ob Sie sich die 
Zeit für einen Rückblick nehmen. Insgeheim hoffe ich, beides erreichen zu können. 

2014, auch wenn es noch nicht zu Ende ist, war ein recht bewegtes Jahr. Auch be­
wegt kann durchaus doppeldeutig verstanden werden: Im Privaten blieb ich glück­
licherweise von grösseren Blessuren verschont und konnte wieder den einen oder 
anderen Halbmarathon absolvieren. 

Verschiedene Ereignisse haben jedoch meine Gemütslage bewegt wie etwa die 
Vorfälle nach dem Spiel unserer D-Promotion-Junioren vom Frühjahr gegen Liestal, 
als gegnerische Eltern unseren brasilianischen Schiedsrichter Roberta Almeida 
rassistisch beleidigt haben. Oder als einer meiner De-Junioren ob des Verhaltens 
des gegnerischen Trainers derart verunsichert war, dass er mich weinend um Aus­
wechslung gebeten hat. Er wolle nicht mehr spielen, er habe Angst. Dass ich dann 
wegen meiner Weigerung, das Rückspiel gegen denselben Trainer anzutreten, der 
mir während des Spiels gedroht hatte, dass man sich im Leben ja zweimal sehe 
und ich noch auf den Rankhof kommen werde, vom Verband gebüsst wurde - ja, 
auch das hat mich bewegt. 

Eigenartig, schon erwische ich mich dabei, dass mir vor allem negative Ereignisse 
in den Sinn kommen. Dabei hat es durchaus auch positiv bewegende Momente 
gegeben. Um etwa beim De zu bleiben: Im letzten Meisterschaftsspiel gegen All­
schwil, welches wir zwar verloren, konnte ich es einfach geniessen zu sehen, dass 
die Jungs genau das umzusetzen versuchten und dies grösstenteils auch konnten, 
was Roberta und ich ihnen im Training beibringen wollen. 

Schön auch die zahlreichen Komplimente für die neue Anlage und den Restau­
rationsbetrieb, welchen wir nun bei den Heimspielen unterhalten (können) - an 
dieser Stelle ein grosses Dankeschön vor allem an Esther Frieden (und ihr Team 
dahinter). Unsere Vorstellung vom Spiegelfeld als einer Begegnungsstätte für alle 
SCB-ler nimmt immer mehr Gestalt an. 

Am Jahresende versuche ich, meine Rückblicke schon mit Ausblicken zu verbin­
den. Gerade die neue Clubbeiz liefert ein gutes Beispiel: Trotz der zahlreichen po­
sitiven Stimmen haben wir auch jene kritischen nicht überhört - diese nehmen wir 
mit und wollen im 2015 die Qualität verbessern. Die Steigerung der Qualität streben 
wir ebenfalls in anderen Bereichen an. Let's face it!!! Schreiberling 
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Bericht des Präsidenten 

,,20 Jahre sind viel, sehr viel!" ,,zu viel?"" 

20 Jahre als Präsident des SC Binningen sind eine lange, eine sehr lange Zeit. 
Wenn ich durchschnittlich eine Stunde pro Tag für dieses Amt aufgewendet habe, 
dann entspricht dies in etwa einer Festanstellung während 3. 5 Jahren. Bei ei­
nem durchschnittlichen Monatslohn netto von Fr. 4.000. - wären dies rund Fr. 
234. 000. - Nettolohn. Aufgeteilt auf 20 Jahre wären dies Fr. 1000. - monatlicher 
Verdienst. Für jedes Aktivmitglied wäre dies ein zusätzlicher Mitgliederbeitrag von 
Fr. 120.- pro Jahr während 20 Jahren. Hochgerechnet wären dies Fr. 2. 400. ­
mehr Mitgliederbeitrag pro Aktivmitglied während 20 Jahren. 

Und ich bin ja nicht alleine. Ausser manchmal beim Aufräumen. Und ich war ja noch 
3 Jahre Spiko (Anm. der Red. :  heutiger Sportchef). 

Ich bin der Meinung, dass ich für diesen Fussballverein genug getan habe. Sicher 
bin ich da und dort mal angeeckt. Sicher waren nicht immer alle einig mit mir. 
Doch ich glaube behaupten zu können, dass dieser Verein in der Region Nordwest­
schweiz einen guten, ja einen sehr guten Ruf hat. Das war und ist nicht nur mein 
Verdienst. Das waren alle, die während den letzten gut 18 Jahren mit mir zusam­
men diesen Verein geführt haben. 

Am 4. September 2016 wir die Ära vorbei sein. Ich habe an der diesjährigen Ge­
neralversammlung am 5. September 2014 meinen Rücktritt auf dieses Datum be­
kannt gegeben. Immer unter der Voraussetzung, dass ich nicht abgesetzt werde, 
sich keiner an der GV 2015 zur Verfügung stellt und die GV mich nochmals für ein 
Jahr wählt. Es gäbe noch andere Szenarien, aber die lassen wir hier mal noch 
aussen vor. 

Es ist immer speziell, wenn so ein Sesselkleber aufhört. Entweder hat er den Verein 
geführt, indem er alles Wissen monopolisierte oder er hat alle Aufgaben delegiert 
und „nur'' stichprobenweise kontrolliert. Klar ist, dass man mit 18 Jahren Erfahrung 
in der Vereinsführung eines so grossen Vereins, bald alles kennt und meint zu ken­
nen. Klar ist auch, dass man dann plötzlich zu engstirnig und scheuklappentragend 
wird. Klar ist auch, dass sich mittlerweile alle daran gewöhnt haben, dass alles zum 
gegebenen Zeitpunkt am richtigen Ort und in der richtigen Anzahl bereit steht. 

In zwei Jahren bin ich hoffentlich gesundheitlich noch so gut beieinander, dass ich 
andere Dinge als den Fussball vermehrt geniessen kann. Eine kleine Zwischenbe­
merkung in Sachen Fussball. Heute geht es in der Vereinsführung weniger darum, 
wer spielt wann gegen wen. Heute geht es um Administration „bis an Bach abe". 
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Bericht des Präsidenten - Fortsetzung 

Es geht um Geld. Es geht um Erziehung. Und es würde um Identifikation gehen! 
Identifikation! Wer kennt das heute noch? Unsere Schweizer Nati? Alle unsere A­
Junioren? Unsere Aktiven? Unsere Ob-Junioren? Der Cb-Trainer? 

Diesen Bericht habe ich am 21. 11.2014 geschrieben. Zwei Tage vor dem Lotto­
match. Ein Anlass aus uralter Zeit. Dabei geht es darum, ein wenig Geld für die 
SCB-Kasse zu generieren. Braucht etwas Vorarbeit, die ist aber zu vernachläs­
sigen. Von ca. 70 Aktiven, welche an diesem Anlass arbeiten sollten, haben sich 
die Hälfte abgemeldet. Identifikation? Von den letzten 4 Anlässen (Tag der offenen 
Türe / GV / 1.8. / Lottomatch) haben 25 Aktive keinen oder höchstens einen die­
ser Anlässe besucht bzw. mitgeholfen. Das sind rund 20 % unserer Aktivenabtei­
lung. Identifikation? Ich werde am Sonntagnachmittag, wie jedes Jahr, in den Saal 
blicken und feststellen, dass die Identifikation mit dem SCB kleiner ist als die mit 
dem FCB (gegen Aarau). Ich bin mir fast sicher, dass viele auch zu Hause blei­
ben, weil die Schweiz im Daviscupfinale steht. Ich werde im Kronenmattsaal sein, 
hoffen, dass wir ein paar Fränkli verdienen, werde mich bei den Anwesenden, im 
Wissen der Fussball- und Tenniskonkurrenz, bedanken und werde nach dem Ver­
lassen des Kronenmattsaales zu mir sagen. ,,Nur noch ein Mal!" 

3 Aktive (Ben Hughes, Patrick Lehmann, Roberta Menoia) haben alle vier Anlässe 
besucht und mitgeholfen. Die Trainer, welche ebenfalls vier Mal dabei waren, sind 
hier nicht erwähnt. Vielleicht habe ich auf meiner Liste einen oder zwei vergessen 
oder falsch notiert. Das kann es geben und sei mir verziehen. Ich habe schon 
einmal eine solche Liste erstellt und eine Person vergessen. Ich habe mir damals 
geschworen dies nie mehr zu tun. Ich mache diesen Fehler vielleicht jetzt wieder, 
doch geht es hier nicht darum aufzuzeigen, wer gearbeitet hat für diesen Verein 
und wer nicht. Es geht um Identifikation! 

Ich bin müde geworden! Nach 54 Generalversammlungen, Lottospielen und 1.-Au­
gust-Feiern. Ich bin müde geworden, nach 940 Donnerstagabenden auf der Schut­
ti. Ich bin müde nach über 500 gesehenen Fussballspielen des SCB und nach über 
650 selber gespielten Matches für den SCB. 

Einige haben das gemerkt. Ich auch und das macht mir Sorgen. Es braucht beim 
SCB wieder eine Person an der Spitze mit Elan, neuen Ideen und Identifikation. 
Eine Person, die nicht mehr jeden zweiten Satz anfängt mit „Damals . .. " oder ein­
fach nur sagt „Nein, das geht nicht" 

Ich werde am 4. September 2016 nach der Generalversammlung des SCB diese 
Bühne verlassen und abtreten. Ich werde eine Verein hinterlassen, der gut aufge­
stellt ist, seine Rechnungen in den letzten 18 Jahren immer fristgerecht bezahlte, 
alles was versprochen \.YUrde hielt und einen ausgezeichneten Ruf besitzt. Ich wer­
de mit der Genugtuung gehen, dass mein Nachfolger in aller Ruhe diesen Verein 
übernehmen kann und sich keine Sorgen machen muss. 
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Bericht des Präsidenten - Fortsetzung 

Nach mir die Sintflut? Nein, dieser Verein hat nun knapp 2 Jahre Zeit sich Gedan­
ken zu machen, wie es danach weiter gehen wird. Ich stehe bis zur GV 2016 zur 
Verfügung, danach ist Schluss - Endgültig! 

Jürg Suter, Präsident 

24.11.2014 - Der Lottomatch ist vorbei. 

Kurzmitteilung in Sachen Identifikation: 

76 Aktive wurden aufgeboten 
36 meldeten sich ab 

7 meldeten sich nicht ab 
3 kamen am Sonntag einfach nicht 
5 wurden arn Sonntagmorgen kurzfristig krank 
6 sind irgendwo nicht auffindbar 

18 Aktive haben am diesjährigen Lottomatch mitgeholfen -
Ein RIESENGROSSES DANKESCHÖN 

Mit dabei waren auch folgende Trainer und Assistenztrainer: 

Diego Vigorito 
Marco Fumagalli 
Noel Schirmer 
Dragan Vasilic 

Von ca. 19 Aktiven der vierten Mannschaft war keiner am Lottomatch 
Von ca. 18 Senioren waren drei am Lottomatch 
Von ca. 16 Ü50-Spielern waren drei am Lottomatch 
Von den restlichen Aktiven logischerweise keiner, da ja alle etwas anderes im 
Terminkalender hatten. 

18 Aktive, 4 Trainer und 6 Teilnehmer haben sich mit dem SCB identifiziert. 

Das sind sage und schreibe 21.21 % oder jeder fünfte Aktive beim SCB. 

lt 
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SCB Aktive hinter den Erwartungen zurück 

In der Vorrunde der Saison 2014/15 haben die Binninger Aktivmannschaften ihre 
Ziele verfehlt. Für die (zu) erfolgsverwöhnten SCB Fussballer ist es für einmal 
eine neue Erkenntnis, nicht vorne mit dabei zu sein. Im Gegenteil, drei der vier 
Teams müssen sich mit einem Platz in der Nähe des ominösen Strichs begnügen. 
Dies überrascht. 

SCB 1 im Abstiegskampf 
Nach einem guten Start mit zwei Siegen (in den Derbys gegen Dornach 3:0 und 
Liestal 4:2) aus drei Spielen verpasste es die Equipe von Diego Vigorito und Mar­
co Fumagalli nachzulegen und es folgte eine Serie mit Niederlagen. Wichtig wa­
ren somit die beiden verdienten Heimsiege gegen die unmittelbaren Konkurren­
ten um den Abstieg (1 :0 gegen Blue Stars sowie 4: 1 gegen Beringen). 

Die Equipe ist teilweise mental noch zu wenig bereit. Sowohl in Kilchberg-Rusch­
ligen als auch auf dem Rankhof gegen dem zweitletzten FC Dardania verpasste 
man es, zumindest einen Punkt und somit die Beibehaltung des Punktepolsters 
zu holen. Trotzdem es gab auch wirklich gute Partien wie jene z. Bsp. gegen den 
Leader SV Höngg, welche man verdient mit 1: 1 positiv gestalten konnte. Mit 13 
Punkten aus gleich vielen Spielen liegt man 2 Punkte über dem Strich auf Rang 
11. Für die Rückrunde heisst es nun die Kräfte zu bündeln und alles daran zu 
setzen, dass man den Vorjahresrückrundenstart mit drei Siegen aus vier Partien 
wiederholen kann. 

SCB 2 ebenso in der Nähe des Strichs 
Mit 13 Punkten aus 11 Partien steht die 3. Liga-Mannschaft von Patrick Liniger 
und Hampe Kneuss auf Rang 7, nur drei Punkte über dem Strich und somit klar 
hinter den „normalen" Erwartungen zurück. Es wurden Spiele in der Schlusspha­
se verloren, welche man üblicherweise für sich entscheiden konnte. 

Die letzten beiden Partien sind jedoch in guter Erinnerung. Zuerst schaffte man 
in Dornach zu zehnt in der Nachspielzeit den 4:4 Ausgleich und dann liess man 
zu Hause dem FC Breitenabch beim 3:0 Sieg keine Chance. Auch hier wird der 
Rückrundenstart enorm wichtig sein, damit das Team mit genügend Selbstver­
trauen die Rückrunde gestalten kann. Das spielerische Potential ist nach wie vor 
vorhanden. Nun gilt es das Glück auf seine Seite zu zwingen. 

Die Dritte hält sich gut 
Noel Schirmer und Dragan Vasilic können auf eine tolle 4. Liga Mannschaft zu­
rück greifen. Die Moral hilft der Equipe Rückschläge wegzustecken und immer 
wieder für positive Resultate zu sorgen. Mit 16 Punkten aus 11 Spielen liegt man 
auf Rang 8 mit bereits 9 Punkten Vorsprung auf den Strich. Hier sollte ein guter 
Mittelfeldplatz möglich sein, zu dem wohl die eingeschworene Fangruppe das 
Team auch pushen wird. 
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SCB Aktive hinter den Erwartungen zurück - Fortsetzung 

SCB 4 knapp hinter dem 2. Platz 
Mit neunzehn Punkten aus elf Partien steht unsere 5. Liga Equipe auf Rang vier, 
nur einen Punkt hinter einem Aufstiegsrang. Die Leimenthaler-Gruppe ist sehr 
ausgeglichen und mehrere Teams kämpfen um den Aufstieg in die 4. Liga. Ali 
Osoy und Milos Jovanovic verstehen es, jeweils mit einer gewissen Gelassenheit 
eine gute Equipe auf den Platz zu bringen. 

Hoffen wir also, dass sich alle Teams bestens auf die Herausforderungen ein­
stellen können. Geniessen wir jedoch zuerst die fussballlose Zeit, bevor es dann 
Mitte Januar mit der Vorbereitung wieder los geht. 
Sportchef SCB 

2. Liga interregional - Gruppe 5 
1. SV Höngg 13 10 3 0 (13} 29:10 33 
2. SC Dornach 13 8 4 1 (23) 22:9 28 
3. United Zürich 13 9 1 3 (39) 37:11 28 
4. FC Allschwil 13 8 2 3 (27) 41:10 26 
5. Red-Star ZH 13 7 2 4 (25) 22: 12 23 
6. Team AG U-21 13 7 1 5 (37) 30:23 22 
7. FC Seefeld ZH 13 6 3 4 (24) 20:13 21 
8. SV Muttenz 13 6 2 5 (49) 23:26 20 
9. FC Liestal 13 4 2 7 (28) 22:27 14 
10. FC Beringen 13 4 2 7 (51) 24:47 14 
11. SC Binningen 13 4 1 8 {38} 18:29 13 

12. Kilchberg-R. 13 3 2 8 (36) 10:24 11 
13. FC Dardania 13 2 1 10 (39) 19:4 7 7 
14. Blue Stars ZH 13 0 0 13 (42) 10:39 0 

4. Liga - Gruppe 4 
1. FC Therwil 11 8 1 2 (15} 41 :12 25 
2. FC Röschenz a 11 8 1 2 (16) 44:16 25 
3. FC Ettingen 10 6 2 2 (19) 33:15 20 
4. FC Kleinlützel 11 6 0 5 (19) 29:22 18 
5. FC Reinach 11 5 2 4 (14) 27:24 17 
6. FC Riederwald 10 5 1 4 (15) 28:21 16 
7. BSC Old Boys 11 5 1 5 (15) 19:24 16 
8. SC Binningen 11 5 1 5 (16) 25:33 16 
9. Sol. Hofstetten 11 5 0 6 (17) 23:33 15 
10. FC M'stein 11 4 2 5 (15} 22:23 14 
11. FC Arlesheim 11 2 1 8 (17) 16:35 7 
12. FC Zwingen 11 0 0 11 (17) 3:52 0 

Senioren 50+ - Gruppe 2 
1. FC Reinach 7 6 0 1 36:17 18 
2. BSC Old Boys 7 5 2 0 25:14 17 
3. SC 'Binningen 7 4 1 2 15:14 13 

4. FC Ettingen 7 3 1 3 18:25 10 
5. FC Allschwil 7 2 2 3 20:19 8 
6. Amicitia Riehen 7 2 2'3 21:25 8 
7. FC Therwil 7 1 1 5 15:23 4 
8. Polizei Basel 7 0 1 6 16:29 1 

3. Liga - Gruppe 3 
1. FC Therwil 
2. Sol. Hofstetten 
3. FC M'stein 
4. FC Allschwil 
5. SC Dornach 
6. Türkgücü Basel 
7. SC Binningen 
8. FC Breitenbach 
9. FC Aesch 
10. FC Zwingen 
11. FC Laufen 
12. Nordstern BS 

5. Liga - Gruppe 3 
1. FC Oberwil 
2. FC Reinach 
3. SC Dornach 
4. SC Binningen 

5. FC Biel-Benken 
6. FC Ettingen 
7. FC Aesch 
8. FC Arlesheim 
9. FC Breitenbach 
10. FC Therwil 
11. FC Kleinlützel 
12. FC Riederwald 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

11 
11 
11 
11 
11 

11 
10 
11 
11 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 

Senioren 30+ Meister 

1. FC Pratteln 9 
2. SC Dornach 8 
3. FC Liestal 9 
4. SC Binningen 9 
5. SV Muttenz 9 
6. FC Gelterkinden 8 
7. FC Dardania 9 
8. FC Reinach 9 
9. FC Allschwil 9 
10. AS Timau BS 9 

8 3 0 
7 1 3 
7 1 3 
6 3 2 
4 5 2 
5 1 5 
4 1 6 

3 3 5 
4 0 7 
3 2 6 
3 1 7 
0 3 8 

8 2 1 
6 1 3 
6 1 4 
6 1 4 

6 0 5 
4 4 3 
5 1 5 
5 1 5 
3 3 5 
3 2 6 
3 1 7 
1 1 8 

6 0 3 
5 2 1 
5 2 2 
5 1 3 

4 1 4 
4 0 4 

3 1 5 
2 2 5 
2 2 5 
2 1 6 

(19} 36:12 
(22) 23:22 
(33) 28:22 
(20) 21:16 
(39) 18:17 
(41) 30:28 
(26) 30:23 

(26) 17:15 
(26) 17:28 
(16} 26:30 
(25) 15:21 
(40) 19:46 

(13) 33:9 
(15} 33:24 
(11) 25:26 
(23) 28:25 

(12) 30:22 
(10) 35:27 
(19) 31 :21 
(20) 42:34 

(32) 26:24 
(25) 23:38 
(8) 15:33 

(15) 13:51 

( 11) 36:18 
(6) 27:19 
(9) 26:20 

(12) 28:15 

(16) 20:23 
(13) 16:14 
(6) 20:31 

(11} 12:20 
(29) 14:24 
(19) 16:31 

27 
22 
22 
21 
17 
16 
13 

12 
12 
11 
10 
3 

26 
19 
19 
19 

18 
16 
16 
16 
12 
11 
10 
4 

18 
17 
17 
16 

13 
12 
10 
8 
8 
7 
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Der „neue" Juniorenobmann stellt sich vor 

Für alle, die mich nicht kennen, ein kleiner Einblick, in mein Vereinsleben beim 
SCB: Ich habe unter Juniorenobmann und Piccolotrainer Pius Herger, 1994 als 
Aushilfstrainer bei den damaligen Piccolo's (heute G-Junioren) meine ersten 
Schritte im SCB gemacht. 

Ich kann dazu, weil unser Sohn Oli bei den Piccolo's im SCB mit Fussballspielen 
begann. Da wir bei den Trainings und den Turnieren immer dabei waren, fragte 
mich Pius, als er und Mario das Training nicht leiten konnten, ob ich für ein Mal das 
Training übernehmen könne. Aus einem Mal sind dann immer mehrere Male ge­
worden. 1997 übernahm ich, zusammen mit meiner Frau Monica, die Piccolo's von 
Pius und Mario als Trainer. Zudem übernahm ich, zur Unterstützung von Pius als 
Juniorenobmann, die Verantwortung für den KIFU. In dieser Zeit war ich als KIFU 
Verantwortlicher auch im Vereinsvorstand. 

Im Sommer 2002 übergaben Monica und ich die Piccolos an die neuen Traine­
rinnen, Marijana Bjekovic, Jasmin Bader und Simon Favre. Auch meine Verant­
wortung für den KI FU wurde zur selben Zeit von Thomas Bünter und Urs Suter 
übernommen. 

I ch blieb aber nicht lange ohne Amt im SCB. Im Frühjahr 2003 fragte mich Präsi­
dent Jürg Suter, ob ich nicht den J&S Coach von Luigi Perfetti übernehmen würde, 
da Luigi zum FC Concordia geht. Also besuchte ich den J&S Coachkurs, zusam­
men mit Jürg Suter, und übernahm im Sommer 2003 das Amt als J&S Coach. 

Im Jahre 2002 machte ich die Trainerausbildung und erwarb das Jugendsport- (C­
Diplom). Ein Jahr später machte ich noch zusätzlich das Kindersport-Diplom. Ich 
betreute danach keine eigene Mannschaft, sondern half einfach dort aus, wo es 
mich brauchte. Mit Mario Erdin und anderen Trainern half ich auch im Stationen­
training für die O-Junioren mit und leite dieses nun mit Roland Rohrer, seit Mario 
uns verlassen hat. 

Schon im vorletzten Jahr fragte mich Chris Kaiser, ob ich nicht seinen Part als 
Juniorenobmann übernehmen könne. Er möchte sich beruflich weiterbilden und 
hat auch sonst sehr viel für den SCB um die Ohren. Er betreut und redigiert das 
Cluborgan, trainiert die Fa- und De Junioren und hilft zudem noch bei mehreren 
Teams mit, wenn Not am Mann ist. Er organisiert und führt das Ostercamp durch, 
er hilft bei allen anderen Anlässen in der Organisation oder bei der Durchführung, 
um nur die wichtigsten Sachen zu nennen. 

Wir sind dann mit der damaligen JUKO zusammengesessen und haben die Si­
tuation analysiert. Auch ich musste mir genau überlegen, ob ich diese zusätzliche 
Aufgabe im Verein wirklich machen kann. Ich habe mit mehreren Personen, auch 
ausserhalb vom SCB, Gespräche geführt, um mir ein Bild zu machen, was dieser 
neue Job für mich bedeutet. Die JUKO und ich sind dann zusammen auf einen 
Nenner gekommen, dass ich sagen konnte, ja unter diesen Umständen überneh-
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Der „neue" Juniorenobmann ste l lt sich vor - Fortsetzung  

me i ch  den J u n iorenobma n n  von  C h ri s  gerne . Vor a l l em ,  wei l  d ie  Zusammenarbe it  
u nd d ie  St immung i n  der  J U KO ,  a ber auch i m  gesamten Vere i n  a l lgeme i n ,  seh r  
a ngeneh m u n d  fam i l iä r  ist .  

I ch b in  dann  an der  GV 20 1 4  zum neuen J u n iorenobma n n  gewäh l t  worden und  
freue  m ich  n u n  a uf e ine  schöne ,  erfreu l iche u nd erfo lg re iche Zeit a l s  J u n iorenob­
mann . 

I ch habe i n  me iner  Ze it  be i m  SCB fü nf  J u n iorenobmän ner kennen  und  schätzen 
ge lernt u n d  freue m ich n u n  auf  d ie  noch i n tens ivere Zusa mmenarbe it  mi t  den Tra i ­
n ern , den Sp ie lern u nd auch mit  den E l te rn . 

N u n  möchte ich mich fü r d ie  Aufmerksa mkeit  bedanken  u nd wünsche a l len schöne ,  
frohe u nd erho lsame Festtage u nd „e g uete Rutsch " . 

A ndi Siegrist, Juniorenobmann SCB 

Unterstützung gesucht ! ! !  

n anderer Ste l le sch re iben  w i r  davo n ,  dass wi r  i m  Frühja h r  m i t  e i ner  weiteren D 
an nschaft an der  Me iste rschaft m itwi rken wol l en .  G ru nd dafü r  i st ,  dass w i r  meh 
i ndem d ie  Spie le rfa h ru n g  ermög l ichen wol l en .  Für d ieses Team suchen wi r  nu 
inen oder zwei  Verantwort l iche ,  we lche d ie  Man nschaft a n  den ru nd 1 0  Spie le 
eg le i ten u nd betreuen .  Das Tra i n i ng  wi rd von den Teams des De und Dd bestrit 

en ,  d iese Tra i ne r  u nte rstüzten d ie  I nteressenten auch be i m  E rste l len  der Aufgebo 
e sowie son st igen o rgan i sator ischen P u n kten . 

usammen mi t  dem neuen F-Team haben wir  i n  der  F rü hjah rsmannschaft n u  
ota l 22 J u n iorenteams i m  Me isterschaftsbetrieb ! ! !  D ies beda rf natü r l ich a uch e ine  
rossen Zah l  a n  Tra i nern , Ass istenztra i nern und  Coaches. Wi r achten dara uf, das 

ewe i l s  der  E i n st ieg von neuen Personen  zusammen mit  e inem erfa h renen Tra i ne  
esch ieht  u n d  so Neu l i nge n icht  ü berfordert werden .  

ast Du/Haben S i e  L ust, be i m  SC B i n n i ngen i n  d iesen Bere ichen a ktiv zu  werden . 
i r  können  e i n iges an  Gese l l i gke i t  b iete n ,  s i nd  a uch Bedacht darauf, dass u nser 

ra i ne r  gut a u sgebi ldet werden .  D ies d u rch d ie i n te rnen  We iterbi l du ngen sowi 
uch d ie  Ku rse des Verba ndes ,  fü r welche wir die Kosten ü berneh men . 

enn  S ie  s ich oder D u  D ich a ngesprochen fü h lst , dann  b itten wi r  daru m ,  mit  An 
reas S ieg rist (076/337 03 23 ) ,  Noe l  Sch i rmer (079/390 95 90)  oder C h ris  Ka ise 
u risch (077/4 1 8 44 72) in Kontakt zu  tre.ten . Die d re i  geben gerne we ite re Au s 
ün fte u nd I nfo rmat ionen ! !  
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-SchiffBinningen · Restaurant • Pizzeria 
Baslerstrasse 31 • 4102 Binningen ; 

� A 

,IN� · Telefon 061 421 47 12 

061 421 90 48 

· www.schiffbinningen.ch 

schiffbinningcn@gmaitcom 

· www.facebook.com/pizzeriaschiff 

� ... -. ..... . 
- .�------·--· 

sanitär schweizer ag 

Badezimmer-Renovation 

• Individuelle Beratung 
• Terminplanung und Koordination 
B inningen, Oberwilerstr. 32 , 061 421 1 1  70 
Sanitäre Installationen, Heizung 
www.sanitaer-schweizer.ch 

sanitär schweizer ag 

Elektro-I nsta l lationen 
Neu-und Umbauten 
Netzwerke , IT  Support 
Telematik 

Oberwi lerstrasse 2 
Tel .  061 421  40 42 
Fax 061 421 41 47 

Tä&tlch 3 oeae Tagesmeous (schon am morgen auf unserer Webseite) 

Wochenmenu • Saisonangebote • Ofenfrische Pizzas • Immer frische. 

hausgemachte Teigwaren • Saal für 30 Personen • 2 Kegelbahnen . 

nage pro Woche offen 
Montag bis Freitag 

Samstag 

Sonntag 

10 . 14 Uhr / 17 . 23 Uhr 

17 - 23Uhr 

11 · 14:30 Uhr / f1 · 23 Uhr 

Elektro-P lanung 
U nterhalt ,  Reparaturen + Service 
Fachgeschäft fü r Leuchten und 
Hausha ltsapparate 

4 1 02 B inn ingen 
Tel .  Laden 06 1 423 83 37 
www.wid ler-ag .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



4 JAHRE GARANTIE 

4 JAHRE SWISS FREE SERVICE 

4 JAHRE ROAD ASSISTANCE 

4 JAHRE 2.9 % LEASING 

VERGISS ALLES ANDERE. FAHR EINFACH LOS ! 

c >  
SALIGArll 

WUHRMATTSTRASSE 16 4103 BOTTM INGEN 

TEL. 061  426 96 00 FAX. 061 426 96 09 

info@saligari .ch www.saligari.ch 

. . . . . . 

K U C H E N  WO H N F U H L  T R AU M E . 
I n s p i ra t i o n e n  i n  u n s e r e r  A u s s t e l l u n g  a u f  ü b e r  4 0 0  m 2 • 

ALNO (Sch weiz) AG , Am Kägenrain 1 -3 ,  41 53 Reinach 
Tel. 061 7 1 1 20  00 , mail2@alno .ch , www.alno.ch AlßD 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ein intensives und erfolgreiches Hal lenturnier 

Tja, was soll das Adjektiv „erfolgreich" im Titel? Müssen nun an dieser Stelle die 
von SCB gewonnenen Kategorien alle aufgezählt, die schönsten Tore und sonsti­
gen Superaktionen erwähnt werden? Nein, das ist dieses Mal nicht mit erfolgreich 
gemeint. 

115 Spiele sind insgesamt an diesen drei Tagen vom Freitag ab 18.45 Uhr bis 
Sonntag Abend 18. 45 Uhr gespielt worden. In der Tat pünktlich wie eine Schweizer 
Uhr hat der Spielplan während der drei Tagen gegriffen, Wartezeiten gab es keine. 
Alle Spiele sind von Schiedsrichtern - ein herzliches Dankeschön an alle A-, B- und 
C-Junioren, die sich dafür gemeldet haben - geleitet worden. Weder durstig noch 
hungrig musste jemand nach Hause gehen, die Verpflegung durch das Restaurati­
onsteam klappte vorzüglich. 

Alles nicht selbstverständlich, womit wir beim zweiten Adjektiv im Titel, dem Wort 
„intensiv" wären: Vierzehn Tage vor dem Turnier meldete sich die Gemeinde, dass 
die Halle am Freitag schon von den Handballern belegt sei. Sie hätten den SCB­
Anlass (seit Jahren im Kalender) bei sich im neuen Meldesystem „nur'' provisorisch 
eingetragen! Ein paar Mails und Telefonate später war auch diese Hürde umschifft 
- herzlichen Dank an die Blau Boys Binningen für ihr Entgegenkommen und das 
Ausweichen in andere Hallen! 

Ganz so nebenbei bedeutete dieses „provisorisch" für uns auch, dass die Fest­
bankgarnituren nicht reserviert worden sind. An sich kein Problem, denn auf dem 
neuen Spiegelfeld hat es solche Garnituren, nur müssen diese dann halt zusätzlich 
am Donnerstag vor dem Turnier noch verladen und hochgefahren und danach wie­
der zurückgebracht werden. 

Freitag Abend um 20 Uhr dann die Feststellung, dass Samariter fehlen. Kurz wie­
der der Griff zum Telefon um dann vom Samariterverein zu erfahren, dass sie mit 
uns keinen Vertrag hätten. Eigenartig allerdings, dass der Anlass auf der Home­
page des Samaritervereins für alle drei Tage eingetragen ist . . .. Was nun? Un­
glaublich, aber wahr: Der als Pfleger ausgebildete Luca Stocker, A-Junior, Goalie 
in verschiedenen Teams und Goalietrainer bei den Junioren, erklärt sich bereit, 
sowohl am Samstag als auch am Sonntag den Job des Pflegers zu übernehmen -
ein riesiges Dankeschön an Luca ! !  

Unglücklich dann die Absage des G-Juniorenteams aus Biel-Benken, vor allem 
aber auch kurzfristig. Ein Problem? Mitnichten, denn unser Turnierverantwortlicher 
Daniel Meyer ist sich nicht zu schade, quasi über Nacht einen neuen Spielplan zu 
gestalten, sodass auch dieses Turnier am Sonntag zur Zufriedenheit aller Beteilig­
ten abgehalten werden kann. Und dies trotz unserer Aescher Gäste, welche ab und 
an Mühe hatten, ihre b�iden Teams auseinander zu halten ... . 

Eine andere intensive, aber doch viel mehr unangenehme Episode war jene mit 
den Eltern von D-Junioren, welche am Samstag Abend verschiedentlich am Jury-
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Hallenturnier in Binningen - Aus­
schnitte des Turniers der F-Junio­
ren - Einsatz und Begeisterung 
natürlich gross - Freude nach dem 
Jitelgewinn" natürlich riesig!!! 

Fotos: Noel Schirmer 
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Ein intensives und erfo lgreiches Hal lenturnier - Fortsetzung 

tisch erschienen, um sich über die Leistung der Schiedsrichter zu beschweren. 
„Bei einem so wichtigen Spiel, bei dem es um soviel geht, da muss doch ein 
Topmann aufgestellt werden!", so die dezidierte Forderung eines aufgebrachten 
Vaters nach einem Spiel. Viel schlimmer noch, dass er - und leider war er nicht 
alleine - nicht begreifen will, dass das Problem eigentlich nur für die Zuschauer 
eines ist: Die Kinder ärgern sich, aber meist ist das Ganze eine Viertelstunde nach 
dem Spiel wieder vergessen. 

Dabei wäre es mit Blick auf Spiele selbst auf höchstem Niveau so einfach, den ei­
genen Kindern das Verständnis für fehlerhafte Schiedsrichterentscheidungen bei­
zubringen: Unsere Junioren, welche die Spiele zumeist sehr gut geleitet haben, 
verfügen nicht über zwei Gehilfen an der Seitenlinie, mit denen sie noch per Mi­
krofon verbunden sind. Und trotzdem gäbe es mehrere Vorfälle aus der jüngsten 
Vergangenheit, welche belegen, dass trotz des Settings grobe Fehler geschehen. 

Alle diese Strapazen wurden übrigens von Daniel Meyer, der für dieses Hallen­
turnier die Hauptverantwortung trägt, und seinem Team mit Bravour gelöst. Um­
sichtig konnte er auch die Eltern der D-Junioren ansprechen und sie darauf ver­
weisen, dass sie ihre Kritik doch inskünftig via dem Trainer der Mannschaft ihres 
Sohnes anbringen könnten. Ob das allerdings was nützt, das bleibt abzuwarten. 

Womit wir dann doch noch beim Sportlichen sind: Tatsächlich haben auch SCB­
Teams in einzelnen Kategorien den Sieg davon getragen: Das Fa dominierte 
die Spiele in der F2-Kategorie während des ganzen Turniers und durfte verdien­
termassen den Pokal in die Höhe stemmen. Gleiches gelang auch dem Ec im 
E3-Turnier, wobei das Team von Patrick Kuhn und Nenad Miljkovic auf die Schüt­
zenhilfe des E-Teams der SCB Kids (Trainingsgruppe) angewiesen war. Dieses 
Team hätte übrigens den Preis für den schönsten Torjubel mehr als nur verdient: 
Es war unglaublich, wie sich diese Kids, die ja sonst noch nicht im Meisterschafts­
betrieb stehen, über jedes Tor überschwänglich freuten. 

Zu guter Letzt gilt ein spezieller Dank natürlich Ursi von Graffenried und Esther 
Frieden, welche ganz im Hintergrund wirkten, dafür aber hauptsächlich dafür ver­
antwortlich zeichneten, dass alle Kinder sowie Besucher an den drei Tagen auf 
ihre rechnung kamen. Dass es auch dort immer mal wieder „intensiv" zu und her 
gehen kann, dafür sorgte am frühen Sonntag der Lieferant der Hotdog-Weggli. Als 
diese um 9 Uhr noch nicht vor Ort waren, wurden flugs 200 Ersatzweggli organi­
siert. Pech nur, dass der ursprüngliche Lieferant seine 200 Exemplare ausnahms­
weise beim Cafe Spiegelfeld anlieferte, obwohl am Samstag noch wie bestellt und 
wie in den letzten Jahren geschehen richtig via Benkenstrasse angeliefert wurde. 
So sollen nun in verschiedenen Familien während Tagen Hotdogs und/oder Fot-
zelschnitte das einzige Menu auf dem SpE?iseplan sein In diesem Sinne „E 
Guete" wünscht Schreiberling 
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Gelungenes Abschlussturnier für G- und F-Junioren 

Für den 15. November wurde das Abschlussturnier für die G- und F-Junioren 
sowie die Kinder der Trainingsgruppe angesetzt - ein heikler Termin, kann doch 
zu dieser Zeit auch schon Schnee liegen. Aber im 2014 ist dies ja bislang keine 
Frage, im Gegenteil: Der Winter lässt ja weiterhin bei uns auf sich warten. 

Umso gespannter waren wir dann darauf, wie dieser Anlass Anklang finden wür­
de. Ergänzt wurde das Teilnehmerfeld im Übrigen von Teams des FC Allschwils 
und vom FC Aesch. Gross von Siegerteams zu sprechen, wäre verfehlt - ge­
wonnen haben alle, denn die Partien waren heiss umstritten und boten teilweise 
ausgezeichneten Fussball. So sei denn auch das Fa von William Amougou her­
ausgehoben, welches einen tollen Tag erwischte und die Zuschauer mit schönem 
Kombinationsfussball und tollen Toren verwöhnte. 

Keineswegs abgefallen sind übrigens die verschiedenen Teams der Trainings­
gruppe. Für si·e war das Turnier im Freien ein schöner Höhepunkt und Abschluss 
einer intensiven Herbstrunde: Viele der Kinder durften erstmals ein richtiges 
Mannschaftsdress mit Nummer und so überziehen, der Stolz war ihnen in die 
Augen geschrieben. Generell darf gesagt werden: Die Verlegung der Trainings­
gruppen auf das Spiegelfeld hat sich bezahlt gemacht. 

Foto: Bruno Rossi 
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Rückb l ic k  auf  d ie Herbstru nde i m  J u n ioren bere ich  

Wie immer müssen wir an dieser Stelle darauf hinweisen, dass die jüngsten drei 
Kategorien, nämlich die G-, F- und E-Junioren zwar an offiziellen Verbandsspie­
len resp. -turnieren teilnehmen, dass dort jedoch auf das Führen von Ranglisten 
verzichtet wird. Eine durchaus nachvollziehbare Massnahme, geht es bei den 
Jüngsten doch noch weniger um das Resultat als um die persönlichen Fortschritte 
und vor allem die Freude bei den Kindern. 

Und plötzlich kam doch noch das 
grosse Zittern auf: Da aus der höhe­
ren Coca Cola League-Gruppe sich 
immer mehr abzeichnete, dass gleich 
mehrere Teams aus der Region ab­
steigen, mussten letztendlich mehr 
als die üblichen drei Teams den Weg 
nach unten antreten. Das junge A-Ju­
nioren-Team von Orhan Haliti und 
Adrian Rapold schaffte aber auch 
diese Hürde mit Bravour und konnte 
den Platz im A-Promotion bewahren. 

Weniger erfolgreich war dagegen unser 
8 1  mit Yves Kellerhals und Dragan Va­
silic. Da sie einige starke Spieler vor­
zeitig zu den A-Junioren ziehen lassen 
mussten, fehlte dem neu zusammen 
gesetzten Team zu Beginn die Qua­
lität. Zudem lag eines der Hauptübel 
im zu schwachen Angriff, sodass oft 
zwar knapp verloren wurde, man im 
Nachhinein jedoch sich sagen musste, 
dass durchaus auch mehr drin gele­
gen wäre. Vermutlich werden wieder 
zwei, drei Spieler zu den A-Junioren 
wechseln, doch das Ziel für die Früh­
jahrsrunde muss unbedingt die Rück­
kehr in die Promotionsklasse sein. 

Jun ioren A Promotion 
1 .  FC Laufen 11 7 1 3 (8) 30 : 18 22 
2. FC Allschwil 11 
3. FC Stein 11 
4. FC Aesch a 11 
5. Concordia BS b 11 
6. SC B i nn i ngen 1 1  
7. F C  Reinach 1 1  
8. SV Sissach 1 1  

7 1 3 (9) 
6 2 3 (1 7) 
5 4 2 (1 1) 
5 4 2 (1 7) 
5 3 3 ( 1 6) 

5 3 3 (16) 
5 2 4 (10) 

33 :17 
30:27 
39:23 
32:26 
3 1  : 2 1  
27:19 
25:23 

22 
20 
19 
19 
1 8  

18 
17 

9. FC Therwil 1 1  
10 . Alemannia BS 1 1  
11. FC Breitenbach 11 
12. SC Dornach 11 

5 0 6 (3) 
4 1 6 (27) 
1 1 9 (23) 
0 0 11 (12) 

25:21 
1 9:28 

15 
13 

11 :39 4 
7 : 47 0 

Jun ioren  B Promot ion 

1 .  SV Muttenz a 11 8 2 
2. FC Allschwil a 11 6 4 
3. Amicitia Riehen 11 6 3 
4. FC Aesch a 1 1  6 2 
5. BSC Old Boys b 1 1  5 1 
6. FC Arlesheim a 1 1  4 4 
7. FC Reinach a 11 4 3 
8. Gelterkinden a 11 3 3 
9. FC Pratteln 11 2 3 
10. FC Biel-Benken 11 2 1 
1 1 .  SC B inn ingen 1 1  1 1 
12. FC Therwil Rückzug 

Junioren B 1. St. kl- - Gruppe 4 
1 . FC Allschwil b 8 6 1 1 
2. Nordstern BS 8 4 2 2 
3. FC Oberwil 8 4 1 3 
4. FC Arlesheim b 8 4 0 4 

(5) 46:1 8 25 
(6) 47:1 9 21 

2 (4) 35:19 20 
3 (4) 29:26 19 
5 (5) 25:23 15 
3 (15) 21:16 15 
4 (16) 36:36 1 4  
5 (2) 17:20 11 
6 (20) 20 : 47 8 
8 (0) 22:58 6 
9 (2 )  1 9 :35  3 

(3) 47 :9 19 

Auch das 8 2  der Trainer Roberta Me-
5 · FC Zwingen 8 4 0 4 
6. US Olympia 8 4 0 4 

(13) 25 :22 14 
(5) 29 :21 13 
(1) 31 :31 1 2  

(12) 15 :12 1 2  
(1 3) 1 2  :21 12 
(0) 1 7  : 15 11 noia und Beni Lehmann krankt vor al- 7. FC Riederwald 8 3 2 3 

lern im Abschluss. Erfreulich sind bei 8. sc Binningen b 8 3 o s 
diesem Team jedoch der tolle Team- 9· FC Aesch b 8 1 O 7 

1 o: Steinen Basel Rückzug 
geist und der gute Trainingsbesuch. 
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Rückbl ick auf Herbstrunde im Juniorenbereich - Fortsetzung 

Auch im C-Promotion stieg am Ende 
eine Mannschaft mehr ab als u rsprü ng­
l ich eigentl ich geplant. Und wiederum 
war es zum Glück n icht e in Team des 
SC B inn ingen . Zwar harzte der Start 
der Mannschaft von Gu ido Häch ler und 
Boris Barscevski , doch konnten gegen 
Sch luss frühzeitig schon die notwen­
digen Pu nkte für die S icherung der 
Klasse eingefah ren werden .  Betrachtet 
man die junge Mannschaft, welche oft 
aufs Feld gesch ickt wurde, dan n  muss 
e inem fü r die Zukunft n icht bange wer­
den .  

Phänomenal sch lug sich u nser C 2  i n  
seiner Gruppe, i n  der es a l l e  Part ien 
siegreich gesta lten konnte .  M it acht 
Punkten Vorsprung· schn itt das Team 
von Roberta Ferrara und Christoph 
Oml in e infach superstark ab. Ange­
sichts der Tatsache, dass die Mehrheit 
der Jungs zum älteren C-Jahrgang 
gehören ,  ist der Entscheid des Teams 
und der Tra iner, schon im Früh l ing in 
der B-Meisterschaft mitzuwi rken , sicher 
angebracht und i n  die Zukunft gebl ickt 
vorte i lhaft. 

Nur Kinder des jüngeren C-Jahrgangs 
haben Uel i  Meier und Cyri l  Sch midiger 
in  i h rem C3-Kader. D iese überraschten 
dann  a l lerdings Tra iner und Funktionä­
re : Schnel l  hatten sie s ich an den 1 1  er 
Fussba l l  u nd das grössere Feld ge­
wöhnt und machten die körperl iche Un­
terlegenheit mit grossem Kämpferherz 
und techn ischen Fert igkeiten wett. Tol l  
auch , dass sie im  laufe der Herbstru n­
de in der Fairplay-Rangl iste keinen 
Strafpu nkt kassieren mussten 

Junioren C Promotion 
1 .  Concord ia Basel 1 1  1 0  1 O (6) 1 08 : 1 4  31  
2 .  FC Oberwil a 1 1  9 2 0 (1} 55: 1 9  29 
3. FC Aesch a 1 1  7 1 3 (9) 36:30 22 
4. BSC Old Boys a 1 1  7 0 4 ( 1 1 )  38:34 2 1  
5 .  FC  Birsfelden a 1 1  6 0 5 (5) 28:32 1 8  
6 .  FC  Breitenbach 1 1  5 2 4 (6) 29:36 17 
7. SC Binningen a 1 1  5 0 6 (8) 30:41 1 5  
8 .  Amicitia Riehen 1 1  4 2 5 (2) 26:36 1 4  
9 .  Rheinfelden a 1 1  3 1 7 (3) 17 :30 1 0  
1 0 . S V  Sissach a 1 1  2 1 8 (3) 20:46 7 
1 1 .  Ka iseraugst a 1 1  2 0 9 (3) 30:62 6 
1 2 . FC Pratte ln a 1 1  1 0 1 0  ( 1 ) 1 6 :53 3 

Junioren C 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 3 
1 .  SC Binningen b 9 9 0 0 (2) 60: 1 4  27 
2. FC Oberwil b 9 6 1 2 (2) 52: 1 9  1 9  
3 .  F C  Klein lützel 9 6 0 3 (0) 42: 1 8  1 8  
4 .  B lack Stars b 9 5 0 4 (8) 34 :29 1 5  
5 . FC Zwingen 9 5 0 4 ( 1 2) 25: 1 3  1 5  
6 .  F C  Aesch b 9 3 2 4 (0) 23: 1 8  1 1  
7 .  F C  Allschwil b 9 3 2 4 (2) 25 :30 1 1  
8 .  F C  Reinach b 9 2 2 5 (0) 22:53 8 
9. Telegraph BS 9 2 0 7 (20) 24:7 2  6 
1 0 . FC Ettingen 9 0 1 8 (2) 1 3 :54 1 

Junioren C 1 .  Stärkeklasse - Gruppe 5 
1 .  Kle inhün ingen 8 6 1 1 (3) 47 :27 1 9  
2 .  U S  Olympia 8 6 1 1 (8) 55 : 1 4  1 9  
3 .  Amicitia R .  b 8 6 0 2 ( 1 0) 46 :28 1 8  
4 .  FC Ste in 8 5 0 3 (2) 39:33 1 5  
5 .  S C  Binningen c 8 4 0 4 (0) 37:38 1 2  
6. FC Aesch c 8 4 O 4 ( 1 1 )  42:57 1 2  
7 .  Gelterkinden c 8 3 O 5 (3) 35:50 9 
8 . FC Therwil b 8 1 0 7 (4) 1 9 :46 3 
9. AS Timau BS b 8 0 0 8 ( 1 5) 1 5 :42 0 
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W i r  t u n  a l les , d a m i t S i e  gesund  b le iben u n d  gesund  we rd en . 

Der Sport Club B i n n i ngen ver t raut ,  wie  rund  27 500 Unternehmen und Verbände 

sowie  1 , 3  M i l l ionen Versicherte , auf  d i e  füh renden Vers icheru ngslösu ngen von 

SW ICA. Dank d ieser Partnerschaft profit ieren Mitgl ieder u nd deren Fami lienangehö­

rige von umfassenden SW ICA-Vortei len* sowie von at trakt iven Prämienrabatten. Ent­

scheiden Sie sich jetzt fü r d ie beste Med iz in .  Telefon 061 270 66 42 .  swica.ch/kontakt 

*Um Ihnen d i e  Vortei le von SWICA vorzustel len, werden Sie von einem SWICA Be­

ra ter kontakt ier t .  Sol l ten Sie ke ine Kontaktaufnahme wünschen, melden Sie sich b i t te 

über www.swica .ch/abmeldu ng ab. 

SWICA Gesundheitsorganisation 

Fabian Dreier, Versicherung sberater 

Aeschenp latz 2 ,  40 l 0 Basel 

Te le fon  061 2 70 66 42 

fa b ian .dreier@swica .ch ,  swica.ch/kon takt  FÜR  DIE B ESTE MEDIZ IN.  SW/CA 



Wi r  p l a nen ,  

bauen ,  

ve rwa l ten und 

verkau fen  I m mob i l i e n !  

erstellt 2012 ,n Adligensw,I LU 

im� 
m a n a g e m e n t G m b H  

i m m o • b a u m a n a g e m e nt G m b H  

parkstrasse 3 6  4 1 0 2  binningen 

tel 061 421 24 24 lax 061 421 1 2 18 

info Oi mmo-b a um e n age m ent.ch 

www.im m o-beum a n a g e m e nt.ch 

Essen in gepflegtem Ambiente. U nsere fr ische, 
marktgerechte Küche verwöhnt auch I h ren Gau­
men. Im Sommer begrüssen wir S ie  gerne auf 
unserer Terrasse, e iner der schönsten Ga rtenan­
lagen der Reg ion .  

Für  I h ren spez ie l l en  Anlass, Geschäftsessen, 
Hochzeit oder Jub i l äum öffnen wir unser Loka l 
ab 30 Personen gerne auch an e inem Samstag, 
Sonn-, oder Feiertag .  

Norbert S ieber und das La Lenti l l e  Team 
Öffnungszeiten :  Mo-Fr 08 .00-23 .00 Uhr  

Sa + So gesch lossen 

Hauptstrasse 55  · CH-4102 B inn ingen · Tram-/Busha lteste l le  « Hoh le  Gasse» Tram l i n ie 2 ,  Bus l i n ie 34 
Te l .  061 423 09 30  · Fax 061 423 09 34 · ma i l@ la lenti l l e . ch · www. la lenti l le .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



* 

H OTE L 
SC H LÜS E L  

Sclllüsselgasse 1 
CH- 4 102 Binningen 
Tel. : + 4 1  61 422 23 23 
info@llotel-binningen.ch 
www. llotel-binningen.ch 

T ä g l i c h  g e öffnet  

Ita l ie n i s c h e K ü c h e  m i t h a u s g e m a c h te r  
P a sta , F l e i s c h  u n d  F i sch  

fo to  

P izza  vo m H o l z ofe n 

ku no math i s  
hau ptstrasse 38 

41 02 b i n n i ngen 
tel .  061 42 1 80 00 

f ax 061 423 06 26 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Rückbl ick auf Herbstrunde im Juniorenbereich - Fortsetzung 

Einige Geduld benötigte ebenfalls das Da-
Trainerteam von Rene Banholzer, Fabio 
Cersosimo sowie Coach Andreas Krapp. 
Nach vier Spielen hatte die stark verjüng­
te Mannschaft keinen einzigen Punkt, das 
Schlimmste musste befürchtet werden. 
Doch Trainerfuchs Rene Banholzer verlor 
nie die Ruhe, wusste um das harte Startpro­
gram m sowie die notwendige Zeit, um die 
neue Mannschaft zu formen. Und er sollte 
Recht behalten: Gegen Ende der Herbstrun­
de steigerte sich die Mannschaft stetig und 
konnte die Promotionsklasse sicherstellen. 

Im Ob mit deni neuen Trainer Mischa Belino­
vich und Assistenten Berti Duymaz konnte 
im Herbst eine grosse Kontinuität erzielt wer­
den. Dabei war der Spagat gar nicht immer 
einfach, musste das Trainerteam doch auch 
immer wieder Spieler vom Da einbauen und 
spielen lassen. Der Mittelfeldplatz der jun­
gen Mannschaft ist ein grosser Erfolg. 

Junioren D/9 Promotion 
1 .  FC Basel FE- 1 2 1 1  9 1 1 87 : 1 3 28 
2 .  O ld Boys FE- 1 2  1 1  7 3 1 4 1  :25  24 

3 . Concord ia  FE- 1 2 1 1  7 2 2 53 :20 23 
4 .  FC Aesch 1 1  7 2 2 37 :29 23 
5 .  FC Black Stars 1 1  6 2 3 40 : 1 9  20 
6 .  Amic i t ia  Riehen 1 1  6 2 3 41 : 30 20 
7 . FC Reinach 1 1  5 1 5 1 9 : 1 9 1 6  
8. S C  Binningen 1 1  4 1 6 32 :44 1 3  
9 .  FC Arlesheim 1 1  3 0 8 27 :75 9 
1 0 . FC Al lschwil 1 1  2 1 8 1 4 :45 7 
1 1 .  Rheinfe lden 1 1  2 0 9 1 2 : 39 6 
1 2 . FC Liestal a 1 1  0 1 1 0  1 4 : 59 1 

Junioren D/9 - Gruppe 1 (Stä rkeklasse 2 )  
1 .  BCO Alemann ia  1 1  9 2 0 63 : 1 5  29 
2 . FC Ett ingen a 1 1  9 1 1 57 :22 28 
3 .  SV Muttenz b 1 1  9 0 2 61 : 23 27 
4 .  FC Röschenz 11 7 0 4 5 1 :53 2 1  
5 .  F C  Oberwi l  b 1 1  7 0 4 34 :38 2 1  

6.  SC Binningen b 1 1  5 1 5 4 1  : 3 9  1 6  
7 . BSC Old Boys c 1 1  4 1 6 42 :6 1  1 3  
8 .  FC Re inach b 1 1  4 0 7 33 :27 1 2  

9 . FC Aesch b 1 1  4 0 7 37 :67 1 2  

1 0 . FC Bie l-Benken 1 1  3 0 8 53 :49 9 

Im De von Chris Kaiser Durisch und Ro- 1 1 · FC Zwingen 

1 2 . US O lympia 

1 1  2 0 9 3 1  :49 6 
1 1  0 1 1 0  22 :82 1 

berto Almeida trainieren regelmässig über 
20 Kinder des Jahrgangs 2002. Hier zeigte 
sich ein Nachteil von Jahrgangsmannschaf­
ten: Im Team ist das Gefälle zwischen jenen 
Spielern, welche ans Ob/ Da anklopfen und 
denjenigen, die relativ frisch mit Fussball 
begonnen haben, sehr gross. Und da alle 
Kinder spielen sollten, kam es doch ab und 
an dazu, dass sich die Trainer bei einer Ein­
wechslung durchaus bewusst waren, auch 
die Niederlage eingewechselt zu haben. 

Junioren D/9 - G ruppe 2 (Stä rkeklasse 2) 
1 . Nordstern BS a 10 9 0 1 38 : 1 4 27 
2 .  FC Therwi l  b 1 0  5 1 4 38 :22 1 6  
3 .  FC Al lschwil b 1 0  5 1 4 29 : 33 1 6  
4 .  FC Ett ingen b 1 0  4 3 3 38 :29 1 5  

5 .  Bre itenbach b 1 0  2 1 7 1 9 :46 7 
6. SC Binningen c 1 0 1 2 7 24:42 5 

Junioren D/9 - G ruppe 2 (Stä rkeklasse 3 )  
1 .  FC Al lschwi l  c 10  9 0 1 54 : 14  27 
2 .  O ld Boys d Mäd . 10  7 1 2 39 :26 22 

Ähnliche Probleme haben auch Slavisa 3 .  FC Reinach c 1 0  7 o 3 48: 1 7  2 1  

Dobrosavljevic/Simon Zumbrunnen i m  Dd 
mit Kindern des Jahrgangs 2003. Umso 
wichtiger ist der Entscheid der Verantwort­
lichen, im Frühjahr mit einer weiteren D­
Mannschaft zu starten. Damit können alle 

4. Nordste rn BS b 1 0 6 1 3 60 : 26 1 8  
5 .  M ü nchenste in  b 1 0  6 1 3 40 : 2 1  1 8  
6 .  Aesch d Mäd .  1 0  4 1 5 26 :25 1 3  
7 .  Amicit ia R iehen d 1 0 4 1 5 35 :4 1 1 3  
8 .  Therwi l  d Mäd .  10  4 0 6 25 :44 1 2  

9 .  SC Dornach b 1 0  3 0 7 3 1  : 39  9 
1 0. SCB Dd 10 2 0 8  31 : 80 6 

Kinder leistungsgerechter eingesetzt wer- 1 1 .  Breitenbach c 1 o o 1 9 1 7 : 73 1 
.den, was sie alle hoffentlich weiter bringen 
wird. 
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Daten 

Samstag, 7 .  März 2015 BÖXI-Cup - traditionelles Junioren­
Vorbereitungsturnier auf dem 
SPIEGELFELD 

Mittwoch bis Freitag, 8.  -10. April 15 Ostercamp auf dem Spiegelfeld 
Teilnehmer: F- bis D-Junioren 

Samstag, 9 .  Mai 2015 

Freitag, 29 . Mai 2015 

Samstag, 20. Juni 2015 

22. bis 28 . Juni 2015 

Freitag, 25 . September 2015 

TriRegionales F-Turnier auf dem 
Spiegelfeld unter dem Patronat des 
Fussballverbandes Nordwestschweiz 

Sponsorenlauf der Junioren inkl. ge­
mütlichem Beisammensein und 
Plauschturnier! ! ! 

Schlussturnier G- und F-Junioren und 
Trainingsgruppe 

Vorbereitungsturnier A bis C-Junioren 

GENERALVERSAMMLUNG SCB 

Was noch fehlt, das sind die allfälligen Meisterfeiern, Aufstiegsveranstal­
tungen oder ähnliches, welche wir hoffentlich im einen oder anderen Falle 
erleben dürfen . 

Auf unserer Homepage findet ihr/finden Sie die Details zu den Fanshops 
sowie den verfügbaren Artikeln . (www.scbinningen.ch) 
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m s  
IVlarco Schäffler 

Baugeschä� AG 

Maurerarbeiten 
Renovationen 

Umbauten 

• Fassadenrenovationen 
• Kundengipserarbeiten 

• Plattenleger 

4 102 Binningen Bottmingerstrasse 27 Tel. 06 1 42 1 70 1 1  Fax 06 1 42 1 70 16 

info@schaefflerag. ch www.schaefflerag.ch 

11989 

Sie drücken den Knopf, 
w i r mac h en  de n  Rest. 

ET AVI S  Kr iege!  + Schaffner AG i s t beka n n t  fü r zukunftsweisende Gesam t lösungen in  
Gebäudeautomation . E lektrotechn ik  und Elektroinsta l lat ionen . Vertrauen Sie auf  unsere 
Kompetenz .  setzen S ie auf  unseren Rundu m-SeNice , sch l iessen  S ie  den Kon taktkre is : 
0 6 1  3 1 6  60 60,  www. etav i s . c h  

Ein Unternehmen von V I  N C 1 .. • 
INUGUJ ■-

ETRV I S
® 

K R I E G E L  + S C H A F F N E R  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



R E S T A U R A N T 
B A S E L B I E T E R  

Heli Troger 

Postgasse 3 

4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

Zerrung ? B l uterguss ? 

www.41 02 .ch 

h i lft 

sol lte 

www.41 02 .ch 

nicht helfen,  dan n  wäre 

www.mumzentrum .ch 

eine Alternative 

Restaurant Jägerstübli 
Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf Ilu·en Besuch freuen sich :  

Andreas G loor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 

06 1 / 42 1 29 08 

www. j aegerstuebli-binningen . eh 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 

Ein Supporter des SCB hat freien Eintritt zu den Meisterschaftsspielen des 
SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. Jeweils 
im Januar/Februar eines jeden Jahres findet die Supporter-GV statt 

Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB .  
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB: Mitgliederbeitrag im Jahr 

Name,  Vorname :  

1 Adresse : 

Fr. 190.- Einzelperson 
Fr. 300.-- für Paare 

PLZ,  Wohnort: 

1 Unterschrift : 

Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 

1 xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Pass ivmitgl ied beim SCB / Werbe Passivm itgl ieder S C B  

Ein Passivmitglied des SCB hat freien Eintritt z u  den Meisterschaftsspielen 
des SC Binningen und erhält das jährlich 4-mal erscheinende Cluborgan. 

1 Doch das Wichtigste ist die finanzielle Unterstützung des SCB . 
Herzlichen Dank. 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitglied SCB, Mitgliederbeitrag i m  Jahr Fr. SO.-

Name,  Vorname :  

Adresse : 

PLZ ,  Wohnort: 

Unterschrift : 

1 Einsenden an: SC Binningen, Postfach 340, 4102 Binningen 
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Telefonnummern 

Präsident a. i. Suter Jürg 061 421 71  16 

Ressort Feste und Anlässe Suter Urs 079 413 96 32 

Spiko-PräsidenUSportchef Bünter Thomas 079 365 26 21 

Spiko-Sekretär Weber Hans-Ruedi 079 410 48 07 

Kassier Cersosimo Fabio 076 582 57 23 

Platzkassier Baumgartner Markus 061 421 20 19 

Vereinssekretär Herrmann Jan 061 403 11 35 

Mitgliedersekretär Beck Margrit 061 401 46 15 

Beisitzer Walther Beat 061 421 40 20 

Beisitzer Giani Marco 079 454 92 52 

Sen. Vet. -Obmann Frey Jean 061 811 47 45 

Sen. Vet. -Sekretär Parisot Gerhard 079 334 87 01 

Junioren-Obmann Siegrist Andreas 076 337 03 23 

KIFU-Präsident Schirmer Noel 079 390 95 90 

Administration Junioren Beck Margrit 061 401 46 15 

Junioren-Kassier Beck Margrit 061 401 46 15 

Clubordan-Redaktor Kaiser Durisch Chris 077 418 44 72 

Sportplatz Spiegelfeld 061 426 54 60 
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www.del l i g rou p .com 

Der ist gu t ! ! 

Otto Del lenbach Garage AG 
Al les u nter e i nem Dach 

- Neuwagen- und Occasionverka uf 
- Repa ratu ren a l ler  Ma rken 
- Prüfcenter / Kl i maservice 
- Pneuservice / Pneuhote l 
- Speng l ere i  und Ma lerei  

M ü h lemattstrasse 24 

41 04 Oberwi l /- 061  405 1 1  1 1  



lamprecht 
wel twe i t  c: i nd ividue l l  

D i e  v i e r  E l e m e nte u n se res 
W i rke n s  - m i t p e rsö n l i c h e r  B e ra t u n g  
u n d m a ssgesc h n e i d e rte n Lö s u n ge n  

Woh i n  I h re Güter auch  immer  ge l iefe rt werden - setzen S ie  a u f  

7 0  Ja h re E rfah rung i m  weltweiten Güteraustausch .  S e i  es z u  

Wasser, au f  dem L a n d  o d e r  i n  der  Luft .  W i r  s i n d  i nternat iona l  

opti ma l  ve rnetzt und  dort zuha use, wo S ie es s i nd .  Weltweit  und  

i nd iv idue l l .  

Lamp, echt Transport A G  

Postfach 

Peter Menan•Strasse 48 

CH 4002 Basel 

T +4 1 6 1  284 7� 74 

r ,41 6 1  284 74 44 

ma1lbo-..@lampre-cht.ch 

-
www.lamprecht.ch 


